[image: image1.wmf]
Fraktion 




in der BV Mitte
An Herrn Bezirksbürgermeister
Jürgen Glaeser












 09.02.2010

- im Hause -

Sehr geehrter Herr Glaeser,

bitte nehmen Sie folgenden Vorschlag zur Tagesordnung gem. § 6 (3) GeschO für die Sitzung der Bezirksvertretung Mitte am 16.03.2010 auf:

Haßleyer Teich  

Antrag:

Es soll eine gemeinsame Besichtigung durchgeführt werden, an der neben Fachleuten des zuständigen Amtes die Besichtigungskommission der BV-Mitte und der Besitzer des Grundstücks, Herr Schulte-Wehberg, teilnehmen sollten. Ziel dieser Besichtigung sollte sein, geeignete Maßnahmen zu entwickeln, die den Teich dauerhaft erhalten, und Kosten für eine solche Lösung zu ermitteln. 

Begründung: 

Der Haßleyer Teich bildet gemeinsam mit den umliegenden, zum Teil unter Denkmalschutz stehenden Gebäuden den optischen Mittelpunkt des alten Bauerndorfes, das trotz der umfänglichen Bebauung in den zurückliegenden Jahren seinen dörflichen Charakter erhalten hat. Dieser Ortskern gehört zu den wenigen in Nähe unserer Stadt liegenden gut erhaltenen Dorf-Ensembles und würde ohne den Teich seinen optischen Reiz zum größten Teil verlieren. Der Teich liegt auf dem Grundstück des unter Denkmalschutz stehenden Gehöfts Schulte-Wehberg und grenzt im Bereich der Straße Am Teich an die Raiffeisenstraße, die dort gegen den Teich mit einer Ufermauer befestigt ist. Er war über viele Jahrzehnte optischer Anziehungspunkt und durch Pflanzen und Kleinlebewesen Studienobjekt für Menschen aller Generationen. 

Der Teich hat keinen Bachzulauf und wird nur durch Niederschlagwasser gespeist. Während bis in die anfänglichen 90er Jahre das Wasser bei starken Regenfällen über die Uferlinie stieg und die Straße überspülte, sank der Wasserspiegel ab Mitte der 90er Jahre nach in der Raiffeisenstraße durchgeführten Kanalbauarbeiten in den Sommermonaten immer mehr. Um den Teich zu erhalten, hat das damalige Straßen- und Brückenbauamt im Zeitraum 1998/99 als vermeintlich kostengünstigste Sicherung eine Böschung aus Ton und Wasserbausteinen vor der Ufermauer angelegt. Das hatte leider nur vorübergehenden Erfolg. Inzwischen versickert das anfallende Regenwasser immer schneller, der Wasserspiegel steigt selbst bei Starkregen nur mäßig und kurzfristig an und im Sommer trocknet der Teich fast völlig aus. Hinzu kommt der zunehmende Bewuchs mit Wasserpflanzen, hauptsächlich Fieberklee, so dass vollständige Verlandung droht.
Mit freundlichen Grüßen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
IN DER BV MITTE









f.d.R.

Jürgen Klippert





Hubertus Wolzenburg

Fraktionssprecher





Fraktionsgeschäftsführer
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